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Das Kuslieferungsbegehren.
Rundgebung Noskez.

Berlin , 4. Fsbr.  Oberbefehlshaber Noske
«läßt folgende  Kundgebung:
1 „Würde bewahren ! So groß auch die Erregung in der
Bevölkerung wege» des Ausliefexungsbegehreus der En¬
tenteregierunge « ist, muß doch der Erwartung Ausdruck ge¬
geben werden, daß von jederman« die gebotene Würde auch
insofern gewahrt wird, Latz jede Belästigung von Mit¬
gliedern der fremdländischen Misstone« und der MUbiär-
«issiouen « nterbleibt . damit ich «icht genötigt bin, weiter-'
gehende Schutzmatzrcgcln zu treffen.

Berlin , ö. Februar 1820.
Der Oberbefehlshaber: Noske ."

vorläufige Lifte.
mz. Berlin , 4. Febr . Die Liste der auszulicfernüen

Personen ist der Reichsregierung infolge der Weigerung
des Herrn v. Lersncr , die Note der Entente entgegen¬
zunehmen . offiziell noch nicht z « gegangen  Dennoch
gibt die Reichsregierung eine ihr vorliegende Liste bekannt,
weil in den weitesten Kreisen ein außerordentliches Inter¬
esse dafür besteht , die Auslieferungsliste sobald wie möglich
kennen zu lernen . Diese Liste enthält jedoch offensichtlich
unrichtige Namen und für ihre Vollständigkeit kann keine
Gewähr übernommen werden.

*

Berlin,  5 . Fehr . Die erwähnte nicht offi¬
zielle  Liste der auszuliefernden deutschen Persönlich¬
keiten enthält nachstehende Namen:

(Die Buchstaben hinter den Namen geben das Land
an das das Ausi ' eserunasverlanaen stellt, z. B br (Eng¬
land ) . fr . (Frankreichs , be. (Belgien ), ru . (Rumänien ),
po. (Polen ), it . (Italien ).

Abelts (fr .) Aberlanöt (be.) — Adam . Hans (Sr.) —
Adler .Jsaac (fr) — Aegidi , Karl (be.) — Aelbrecht ibe.) —
Albert von Württemberg (be .) — Alberti (be.) —
Albrecht (sr.) — Aldenhoven . Franz (be » — Almenröder
(be.) — Arn 'ault d e la Perriere (it .» — S i % t v o n
Arnim (br .) - - Auer (fr .) — Auerbach (po ) — Aust,
Hubert (br .) — Azmi Bei » (br .) — Baade . Alfred (po ) —
Babel (fr) — Bachmann , Gustav (sr.) — Back. Pascha (br .)
— Bachhausen oder Bachhauser (be ) — Bando (be.) —
Bartels ibe.) — Bartfeld (be.) — Beuerle (ru .» - - Bauer-
meister (fr .) — Baumann , Artur (po.) — Baume (be.) —
BaumannS oder Bauer (be ) — Prinz R u p p r e cht

von Bauern (fr ) — Beyer (be.) — Bayer (fr .) —
Bayerlein (fr .) — Befchaeddin Schakir (br ) — Becker, Fr-
(it ) — Beck (fr .) — Bedri Ben (br .) — Behncke,  Paul
(br .) — von Bester (fr ) — v. Below (fr ) — v Relow
(be.) — v. Below (br .) — v. Below  Otto (it .) —
Bensdorff (ru .) — Benzin (be.) — Berndes ,oo.) — Beidan
vder Verdau (be ) — Berger (fr .) — Bergstausen . Georg
(be ) — Verle (br .) — Berminghaus oder Berningstam,
Karl (be.) — Bernstorsf  G -̂ak von (fr .) — Verfeld (fr .)
r . Beseler (pol .) — v Bethmaa » öollweg (be ) —
Bennau iit .) — Beyer (fr .) — Ben »- >ve > — Bieber¬
stein (fr ) — Bi >ermann Karl (br -) — Bigodiky (be.» —
Bilinfky (fr .) — Graf Bismarck (fr .) — Graf Bis¬
marck (be .) — Blaick (be.) — Blankenberg (fr .) — Blan¬
kenburg (po.) — Blensinger Henri (fr .) — Bocher (fr .) —
Böcher Arnis Wilhelm (br ) — Böhm (fr .) — Böhnert
(be.) — Bönig (ru .) — Boger (fr .) - Bokdt (sr.) — Bo°
linfky (be > — Bolce (fr .) — n. Bonin (be ) — v. Bonin
(it.) — Boramann Hans (fr .) — Boerfog (be ) — Boden
(be.) — Bodtmar Torwald (br ) — Brandenburg (br .) —
Braun (6c.) — Braun oder Bruhn (fr .) — Bradow (po.) —
v. Breitkopf (fr .) Dr . Bresgen (be.) — Breung (fr .) —
Brinkmann (br .) — Brion oder Bryon (be.) — Brockert
(fr .) — Rrochage (po.) — Bronsart v. Sbellendorf (be ) —
Baron Brunan oder Brunn (be.) — Buchting (po ) —
Bn ^»rath Johann od°r Budro ŝt fBe.) — v. Bülow  sfr .) - -
v. Büiow (be.) — Otto v. Bülow (br .) — v. Bülzings-
löwen (be.) — v. Busse (ru .) — v. Buttlar (be .) — Buz.
lbe.»

Capelle,  Eduard (br .) — Graf von Carmer (it .) —
Castendyck ( fr.) — Cäsar de la Chevolleri (fr .) — Chirotte
oder Cherotte (be.) — Cstoltz (it .) — Clautz, Eugen »fr .) —
Coerin g ? r, General , Freister von (fr .) — Conrad oder
Konrad (be.) — Baron von Cramm (be.) — Curt ' us od 'r
Crusins (fr .) — Danner , Cbristian (fr .) — Dinzin oder
Denzin oder Dentin (be.) — Darks (ru .) — von Dassel (rn .)
De Clein oder de Klein (be.) — De Cock (be.) — De-
decker (be.) — von Daimling (fr .) — Demmler , (fr .) —
von Denk sfr.) — DeriKs (fr ) — Dewitz (fr .) — D 'ckut,
Harvach (po.) — Dieringhofien (po.) — Diez (fr .) —
von Dittel (fr .) — Di 'mal Azmi (br .) — Dfemal
Pascha (br .) — Dobritz (nt .) — Doehl (be.) — Do Isfeld,
Otto (br .) — von Dommina (be.) — Donnermgyn (br .) —
von Dorsner (fr .) — Droescher . Otto (br .) — Dultigen (fr .)
— von Dur ach (sr.) — Dürr (?) (be.) — Dussart (fr .) —
Dutlchke (be.) — Dural (fr .) — Eberlein lfr .) — Ebert - (rn .)
— Ecker (be.) — Echstedt (rn.) — Eichstedt (be.) — Edel¬

mann (fr .) — Edinger (fr .) Egenolf (rn .) —von Estrin-
ger (fr .) — Eichstadt oder Eichstedt (be.) — Einkel (be.) —
von Elsa (be .) — Engl (be.) — Engelbrecht (be.) — En-
Hausen (po.) —Enver Pascha (br .) — Erck (fr .) — Prinz
Ernst von Sachsen (be.) — Esch (be.) — Eslar (be.) —
Etzwein (fr .) — v. Etzdorf -Kammel (po.)

Faberius (fr .) — Falk nhahn , Hugo (po.) — Freiherr
von Falkenhayn (be .) — v. Falkenhausen (fr .)
— Fech oder Frccht (be.) — Ftnkenstein (fr .) — v. Finzel
(fr .) — von Frschel (it .) — FlechtHein (be.) — von Fleck
(fr .) — Fleck (fr .) — Fürst (fr .) — Fögel (br .) — Fögener
(br.) — Forg (be.) — F ö r st e r (br .) — Forstmann , Walter
(it .) — Franc ! (be.) — von Frangois (fr .) — Fraukner (bee)
— Frenzer (be.) — Frenzdorf (it .) — Prinz Friedrich
von Preußen (be .) — Fr eil leben (be.) — Frenke ! (fr .)
— Freck (be.) — Friedel (fr .) — Friedrich , Konrad (fr .) —
Frieres (fr .) — Fries . August (be.) — Frobenius (De .)
—Fülbü (be.) — Freiherr v. ©all (Be .) — Galls (br .) —
Gallus , Julius (be.) — von Gallwitz (Südsl .) —von
Gal lwitz (be ) — Gansser (br .) — von Gehsattel
(fr .) — von Geho (be.) — Baron von G emmin gen (sr .)
— Ritter Karl Siegfried von Georg (be.) — Georgi (br .)
— Geßner (fr .) — von der Giese (be.) — Alfred von Gla-
senapp (br .) — Glasencipp (po.) — Glotz (fr.) — Gneist (fr .)
— Hebel (fr .) — Götz, Karl (ru .) '— Goldenberg (fr .) —
von Gotzberg (be.) — Gotz (br .) — von Graevenitz (fr .) —
Graevenitz oder vo-n Graevenitz (be .) — Grahl (fr .) —
Graumann (fr .) — Grefer sfr .) — Grohns (ru .) — Grünen
oder von Grünen (be.) — Gropseck (fr .) — Grüber (be.) —
Grundner (fr.) — Grulich , Paul (po.) — Gütler (fr .) —
Haake (sr.) — Haase oder Huste (br .) — Haaß (fr .) — Haaber
(br .) — Graf von Haesler (fr .) — Hagedorn (fr .) — Haller
(fr.) — Hammer (be.) — Freiherr von Hammerstein (be.) —
von Hantel (be.) — Hartmann (fr .) — Hartwich (it .) —
Hauch (be.) — Hauff (ru ) — von Haugw 'tz (be.) — v. Hau¬
sen (be.) — von Hausen (fr .) — Hey (fr .) — von Hed .mann
(be.) — Heim (ru .) — Heinrich (fr .) — Heinrich (br .) —
Heim oder Hermann (br .) — Heise (fr .) — Heitz (be.) —
Helfr 'ch (po.) — He uz oder Hentz (be.) — Hormanu oder
Hermann (be.) — Freiherr von Hermann (be.) — Graf
Hertzberg (po.) — Prinz von Hessen (fr .) — Groß-
herzog von Hessen (fr .) — Heuer (fr .) — Hicke (be.)
— Himmel (fr.) — Generalfeldmarschall von Hindenbnrg
(fr .) — Generalfeldmarkchall von Hindenhurg (be.) — Ritter
von Hipper (be.) — Höne , Karl (fr .) — Hoffmann (po.) —
Hofmann (fr .) — Hohensee (fr .) — Prinz  August ! von
Hohenzollern  lfr .) — Prinz Eitel Friedrich
von Hohenzollern (fr .) — Kronprinz Friedr.
Wilhelm v. Hohenzollern (fr .) — Prinz Oskar
von Hohenzollern (be .) — Hahn (be.) — Holländer,
Josef (fr .) — Hülse! (be.» — Holz (be.) — Holz : (be.) —
Hopfs:r (be.) — Hoppe (fr .) — Höppner (be ) — Hobert
(fr .) — Hobert , Adam (be.) — Huck (»&’.) — Hucke (fr.) —
Freiherr von Hühne  oder Hüne (be .) — Hüffen (rn.) —
von Hülsen (be.) — Hutten (be.) — Hast (be.) — Hurt (De.)
— von Hutter (be .) (Fortsetzung folgt .)

Die Note der deutschen Regierung.
mz. Berlin,  4 . Febr . Die am 2g. Januar dem

Präsidenten der Friedenskonferenz in Paris überreichte
deutsche Note lautet:

Die deutsche Regierung hat den Regierungen der alli¬
ierten und assoziierten Hauptmächte Anfang Noveurlber
vorigen Jahres die verhängnisvollen Folgen
dargelegt , die eine Durchführung der in den Artikeln 228
bis 280 des Friedensvertrags enthalt nen Bestimmungen
über die Auslieferung  von Deutschen haben würde.
Diese Darlegungen sind damals in einer Aufzeichnung zn-
sammengefaßt worden . Die deutsche Regierung hat aus¬
drücklich darauf hingewiesen , daß das Auslieserungsbpehren
der alliierten und astoziierten Negierungen in Deutschland
zweifellos die s chw e r st e n Erschütterungen  nicht
nur auf politischem, sondern auch aus wirtschaftlichem Ge¬
biet auslösen müßte . Insbesondere würden die durchgrei¬
fenden Maßnahmen , welche die deutsche Regierung zur
Vermeidung des wirtschaftlichen Zusammenbruchs auf dem
Geb ete der Produktion , insbesondere von Kohlen , zu er¬
greifen im Begriff steht, auf das äußerste gefährdet , wenn
nicht unmöglich aemacht. Dieses würde natürlich die ernste¬
sten Rückwirkungen für die Erfüllung wirtschaftlicher Ver¬
pflichtungen aus dem Friedensvertrag unmittelbar nach
sich ziehen.

In der Aufzeichnung vom 5. November vorigen Jahres
wurde der Weg einer erträglichen und praktisch durchführ¬
baren Regelung der Angelegenheit angegeben . Die alli¬
ierten und astoziierten Hauptmächte haben Kenntnis von
einem weiteren Schritt der deutschen Regierung erhalten,
der erneut ihren ernsten Willen beweist , die eines Kriegs-
vecbrechens schuldige Deutschen der Bestrafung znzuführen.
Es handelt sich um das von den deutschen gesetzgebenden
Körperschaften einstimmig angenommene © fetz zur Ver¬
folgung von Kricgsverbrechen und Kriegsvergehen vom
18. 12. 1910. Der Friedensvertraq ist in Kraft geinten,
ohne daß die alliierten und assoziierten Möchte ihren Willen
zu erkennen gegeben hätten , in dieser Angelegenheit den
dringenden Vorstellungen der deutschen Regierung Rech¬
nung zu tragen . In der Ueberzengung von dem außer¬
ordentlichen Ernst der Situation hält es die deutschs Re¬

gierung für ihre unabweisliche PU icht, in letzter Stunde
noch einmal an die alliierten und assoziierten Mächte heran-
zutreten , um die Angelegenheit -einer die Interessen dieser
Mächte befriedigenden,  für Deutschland praktisch
möglichen Erledigung zuzuführen . Sie gibt demgemäß fol.
gende Erklärung  ab:

Die deutsche Negierung wird die deutschen Strafe
Verfolgungsbehörden  anweisen , gegen alle Deut¬
schen, die ihr von den alliierten und astoziierten Mächten
als gegen die Gesetze und Bräuche des Krieges schuldig
genannt  werden , unverzüglich ein Strafverfahren auf
Grund des zu übersendenden Materials einznlesten . Sie
wird alle Gesetze, die der Einleitung eibes solchen Ver.
fahrens entgegenstehen außer Kraft setzen, insbesondere
die bestehenden Amnestiegesetze insoweit aufheben . In¬
ständig für die Verfahren soll das höchste d>e" ŝtbe Gericht,
das Reichs gericht  in Leipzig sein Außerdem wird der
jeweils beteiligten alliierten und assoziierten Macht das»
Recht eingeräumt , sich an dem Verfahren unmittelbar
zu beteiligen.  Ueber den Umfang dieser Beteiligung
könnte eine besondere Vereinbarung getroffen werden . Es
wäre z. B . eine Regelung in dem Sinne denkbar , daß die
beteiligte Macht dem Verfahren einen Vertreter ihre«
Interessen beiordnet , der befugt wäre , von allen Schrift¬
stücken und Akten Kenntnis -vu nehmen , neue Beweisstück«
vorzuleg "n , Zeugen und Sachverständige zu benennen , sowie
überhaupt Anträge zu stellen und für die Interessen der
Partei zu plädieren . Allen von dem Vertreter gestellten
Beweisanträgen würde stattzugeben sein. Solche Zeugen!
und Sachverständige die Angehörige einer alliierten Macht
stn-d würden ans Antrag von den zuständigen Gerillts»
bestördcn ihres Hetmatsstaates  vernomm -en werdest^
wobei dem Angeklagten oder seinem Verteidiger die An¬
wesenheit zu gestatten wäre . Die non dem Reichsgericht
erlassenen Urteile würden mit ihrer Begründung ner-
ösfentlicht werden . Die deutsche Regierung ist feriretz
bereit , über die Einsetzung einer zweiten  I n st a -t z in
Verhandlungen zu treten.

Die deutsche Regierung ist fest davon überzeugt , daß ftfjl
auf diesem Wege die in Artikel 228 und 280 des Friedens-
vertrag -es zugrunölicgenden Absichten der alliierten itnd»
astoziierten Mächte verwirklichen lassen- Würden diese!
Mächte auf Auslieferung  der angeschnldtgten Per¬
sonen bestehen, so würden sich aller Voraussicht nach nur
solche Personen fr -' iwillia den ausländischen Gerichten!
stellen, die sich schuldlos fühlen und deshalb ans eine Frei-
sprechuna rechnen können . Die wirklich Schuldigen da¬
gegen würden der Bestrafung entgehen , da di-e Regierung-
wie in der anliegenden Aufzeichnung näher dargelegt ist-
keine Organe finden  würde , die bereit wäreik,
die Verhaftung und Auslieferung durchz « ^
führen.

Negierun 65 ?risem Berlin.
Berlin,  4 . Febr.

Wie der „Lokalanzeiger" ans dem Answärtigen Amt er,
fährt, hat die Regierung zu der durch den Rücktritt des deut¬
schen Geschäftsträgers in Paris geschalfcnennene« Lage noch
nicht offiziell Stellung genommen. Der Minister des Ans,
wärtigen , Hermann Müller,  konferierte heute RAchmittag
mit dem Reichskanzler Bauer «nd einigen andere»
Mitgliedern des Kabinetts . Man erklärt, daß die Verweige,
rnng der Annahme der Ausliefernngslistc durch Freiherr «!
v. Lcrsner die Regiernng in eine sehr peinliche Lagch
gebracht habe. Ob ein Rücktritt des Gesamt»
kabinetts  in Frage kommen wird, wissen selbst gut nute«
richtete Stellen im Angcnblick nicht zu sagen. Aller Wahr«
scheinlichkeit «ach ist aber mit dem Anstritt einzel«
»er Mitglieder ans der Regiernng z«
rechne «.

Die Sotschafterkonserenz in pari ; .
mz, Paris,  3 . Febr. (Havas.)

Infolge des Rücktritts Lersners tritt die Borlchaster,
konferenz morgen zu -einer Sitzung im Ministerium des,
Auswärtigen zusammen , um die Lage einer Prüfung z«
unterziehen.

mz. Paris,  4 . Febt . ,
Die Botfchafterkonfcr -enz nahm heute Vormittag

nis von dem Schreiben des Herrn v. Lersner und üisk>«,
tierte über die zu erteilende Antwort . Ferner wurde big
Frage besprochen, auf welchem Weg-e der deutschen Regie¬
rung das D-o-kumnt übermittelt werden könnte , dessen
Weiterleitung Herr v. Lersner ausgeschlagen hat . Wahr-
sch-einlich wird man sich des französischen GeschäststrägcrSi
in Berlin bedienen . Am Nachmittag behandelte die Bol»
fchafterkonferenz die nämliche Frage . Die Antwort de«
Alliierten und das Schreiben v. Lersners werden wahr<
fcheinlich heute Abend veröffentlM werde«».
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 8. Februar.

Nrue Erschwer»«« der Einreise . Im „Franks . Gen .-
Anzeiger" lesen wir : „Die Poststelle der Frankfurter Poti-
j-etpräsidiumS gebt bekannt , daß ste wegen zu großen An¬
dranges bis zum 5. Februar ihre Stelle für bas Publikum
schließen muß. und Laß st: ferner die Erteilung eines Reise¬
passes ins besetzte Gebiet von Belegen für die Nctwendig-
keit Ler Reife abhängig mache. Zu dem ersten Punkt wäre
zu bemerke« , daß der Andrang des Publikums wohl zu be¬
wältigen wäre, wenn die Paßstelle einige in der Materie
bewanderte Beamte des Zwilkommissariats übernommen
Hätte. Dies , wurde aber abgelehnt . Stoch unverständlicher
und unglaublicher aber ist die Tatsache , daß den deutschen
Reisenden von einer deutschen Behörde das freie Reisen
tm deutschen Gebiet erschwert wird . Die Franzosen haben
selbst in der letzten Zeit der Kontrolle durch di : Paßvisa
keine Begründung der Rcisenotwcnbigkeit mehr verlangt,
und sie haben fctzt die Reise freigegeben . Da mutet es
doch sehr sonderbar an , daß eine deutsche Behörde , ^inem
deutschen Bürger unter Umständen die Reise ins besetzte
Gebiet unmöal ch mach n kann. Macht das die hiesige Paß¬
stelle au8 eigener bürokratischer Machtvollkommenheit oder
wer sonst hat diesen Erschwernngspciragraphen wieder er¬
funden ? Hier muß auf das Allerdringendste sofortige Ab¬
hilfe verlangt werden. Tie Paßstelle konnte wissen , daß
ein starker Andrang kommen werde nnd konnte sich ge¬
fälltst danach einrichten, denn sie ist für das Publikum
da und hat sich nach dessen Bedürfnissen zu richten , aber
nicht umgekehrt!" — Zum Glück sind die Reis -enb ' n aus
dem übrigen Deutschland nicht auf die Frankfurter Paß¬
stelle angswiesen , über die man schon früher mehr Klagen
als Lob vernommen hat.

Airs dem Preußischen Mietertag in Berlin , über den
wir schon kurz berichtet haben , wurde eine Entschließung
angenommen , in der es u. a. Yrjtzt: „Die versammelten
Verband : fordern die strikte Durchsetzung der Höchstgrenzen-
verorbnung für Mieten . Sie verlangen , daß die gemiinge-
fährl chen Grundstücksschiebungen verhindert werden . C's
soll deshalb die Einführung  eines gesetzlich übertrag¬
baren Vorkaufsrechtes für die Gemeinden  zu
dem Preise der Selbsteinschätzung znm Wehrbeitrag 1918,
zuzüglich nachweisbarer Kosten für Verbesserungen und den
Zwang zur Genehmigung jeden Grundstück .verkaufs durch
Staat und Gemeinde erfolgen . Sie fordern weiter die
rückwirkende Unmöglichkeit von Grund¬
stück sv  e r k ä u f en  an Leute, die nicht bereits ein Jahr
lang in Deutschland wohnen , allgemeine Hripotheken-
sverre  und eine neue reichsgesetzliche Regelung des
Mieterschutz- und Wohnungsrechtes ." In einer weiteren
Entschließung wird die der Mieterschaft von der Regierung
zngebilligte Vertretung im Reichswirtschaftsrat durch einen
Vertreter für unbefriedigend erklärt und mindestens fünf
Sitze im Reichswirtschaftsrat gefordert.

- Tfimiimn iimiiiMinai-TiiMMTTâagaBMP—gHB— gM — aBio— — ww!

Vom Feldberg wird gemeldet : Das bekannte Gasthaus
„Zur Walküre " auf dem großen Feldberg gißg durch Ver¬
kauf an ein Königsteiner Baugeschäft über , bas das An¬
wesen niederlegen und anderweitig verwenden will.

Ein Schadenfeuer ist gestern nachmittag 9 Uhr in einer
Tapeziererwerkstätie im Hanse Jahn strafte 88 ausgcbrochen.
Vermutlich dadurch, daß dem schadhaften Ofen glühende
Kohlen entfallen sind, gerieten Matratzcnfüllstoff , Kapok,
Werkzeug usw. in Brand , sodaiß die Feuerweh >r alarmiert
werden mußte , um dem rasch um sich greifenden Feuer
Einhalt zu gebieten. Der entstandene Schaden wird auf
1800 Mark geschätzt. _ _ _

Kinos :: Unterhaltungen:: Vergnügungen.
Jobs lustige Bühne. Di« gestrigen Kämpfe kann man als

bobinteressant bezeichnen. Hikler brachte Elliot ganz überraschend
nach einer Gesamtzeit von 70 Minuten auf beide Schultern . Die
Mehrzahl de§ Publikums wollte den Sieg HitzlerS nicht anerkennen
und hat sich Hibler bereit erklärt, bah dieser Kampf beut« noch¬
mals in Konkurrenz stattfindet.

Aus Nassau Md Nachbargebieten.
* Höchst-Sindlingen , 4. Febr . De r U n g l ück s f a l l, über

den wir berichteten, daß eine Frau , die ihre Kinder allein
gelassen, hei ihrer Heimkehr das jüngste Kind tot im Bette
fand , während der 10jährige Bruder , der es betreuen sollte,
verschwunden war , hat nun seine Aufklärung gesunden.
Nach genauer Besichtigung der Kindesleiche wurde festge¬
stellt, daß das Kind durch einen Schuß getötet war . Die
Kugel sitzt im Genick. Der Bruder , der inzwischen sich
wieder eingefimöen hat , gestand nun , daß er im Hause
einen Revolver gefunden und damit gespielt hat , wobei der
verhängnisvolle Schutz losging . Als er die Hülfe entfernen
wollte , ging ein zweiter Schuß los , der ihn in die Schulter
traf . Beim Anblick des toten Schwesterchens bekam er eS
mit der Angst zu tun und floh nach Okriftel , wo er später
ermittelt wurde.

volkrwirtkchast.
Berliner Bor ?«.

S-'üruiifKe Hauste für Jndustriepapiere . Berlin,  4 . Febr.
Die immer stärker werdende Verwirrung der europäischen
Finarnverbältnist « und die fortschreitend« Verschlechterung der
Valuta veranlahle ein noch schärfere? Hervortreten der Noten-
flucht und batte einen nahezu beängstigend großen Kaufanbrang
für Jndustriewevte zur Folge. Vornehmlich begehrt waren Aktien
al? guisnndiert angesehener Unternehmungen der Eisenindustrie.
Die Kursfeststellungvollzog sich unter großen Schwierigkeiten bei
beträchtlichenKurssteigerungen. Gebe. Nobler gewannen 48. Bu¬
de rn ? 85, Laurabütte 40. OberschlestscheEisenindustrie 38, Phönix
«L. Elberfelder Farben 85. Tb. Goldschmidt 24 und Höchster Far¬
ben 42 Prozent. Von SchiffahrtSaktien waren Argo mit einer
Steigerung von 48 Prozent bevorzugt. Auch Svezialwerte warrn
größtenteils beträchtlich gesteigert, wie Deutsche Waffen, Dvnamit,
Nobel, Orenstein und Koppel, Rhein. Metall. Von ausländischen

Anleihen waren Mexikaner beträchtlich steigend. Deutsch« Anleihe,
behaupteten bei mäßigem Verkehr ihren Kursstand.

Die Börse behielt den Charakter großer Festigkeit bis zum
Schluß, wen» auch vereinzelte Gewlnnrealisternngcn vorüber,
gehend di« Kursbewegung unregelmähia gestalteten.
Berlin . 4 Februar 1920

SW» Pr . Konsols . . .
V.K
51 50

L. K.
52— Deutsch Luxemburg

v.K.
330—

L.K.

4 Pr . Konsole. 62 — 62 — Deutsche Wa'ten . . 409 . -
Krlenanlelhe . . .
4 Retclisaniethe . . .

77 -50 7750 Oelsenkirchen . . . . 399 .50 393 23
64 .69 6470

58 20
Hamener. 372 —

3i It . . do. 58 -20 Höchster Farbwerke
3 . . . . do. 63 10 63 50 Kall Ascherslehen . . 470 . - 450 —

569 —
4175

568—
45 50

Lahm«ver. 250 —
235—

300 -

Lombarden. Oberschles. Elsen . . — . _
Hamburg --Amerika .
Nordd Llrvd.

156 25
189 25

160 -25
193 25

Phönix.
Rheinische Metall . . 269 . -

Berl . Handelsges . . 174 .50 176 - - Rhein. Stahlwerke . . 31875
Darmstädt . Bank . . 136 . - 137 25 Riebet Montan . . . 405 . - 400 -
Deutsche Rank 302 — 304 . - Schuciert. 230—
Dlsconto Coinmandit 207 . - 211 — Siemens k  Halsk* . .
Dresdner Bank 175 — 176 — Ver. Cöln. Rottw. . . 325—
Ad 'er werke. Wcstere " Alkali . . . 521 —
Al1 gern. Elektrlz . . . 329 -25 330— Zellstoff Waldhof . . 144 - 360—
Badische Anilin . . Nengnlnca. 805 — 905—
Bochomer Guss . . . 327 — Otavi Minen . . . . . 599 .50 609—
Bnderus. Ota-d Gcnussch. . . . 540 ■- 550 —
Chem. Griesheim . . 348 - 350— Lindes Elsmasch. . . 396 —
Chem. Albert. Tilrkeniosa. 980 —
Daimler Motoren . . Ungar . Kronenrente 39 25 39—
Deutsche Erdöl . . . , 700— Kosth. Cellulose . . .

Berlin . 4 Februar. Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für

1723 .25
'99 .30

Holland . . . . . .
Dänemark . . . . .
Schweden.
Norwegen.
Helsingfora.
Schweiz.
Oesterreich - Ungarn . . .
Wien (ln Dontsch -Oesterr . ahgcstempelt
Budapest . .
Prag.
Spanien . .
Brüssel • Antwerpen . . .
Italien.
London . .
New-York.
Paris . .

Die Steigerung der Devisenkursemachte am 4. Februar keine
oder nur umvesentlich« Fortschritte: bi« Schweiz und Dänemark
waren etwas billiger erhältlich.

Marktberichte.
Berliner Produkienmarkt vom 4. Februar . Am Produkven-

markt herrschte für Hafer wiederum recht feste Tendenz bei starker
Anfrage für Abladung und nachlassendem Angebot von Lokoware.
Hstlscnfrüchte bewahrten ihre feste .Haltung. Ackerbohnen und Pe¬
luschken waren begehrt, besonders seitens der Kommunen. Wicken
und Lupinen behaupteten bei fester Tendenz ihren Preisstand.
Serradella schwächte sich bei geringer Nachfrage ab. Heu und
Strob war fest.

Z. Febr . 1920
Geld

50
50

_25
1623 .50

*09 60
1695 -75
36 46
27 47
31 .47

Brief
3653 50

50
_75
1626 -50

41040
1699 -25
36 .54
27 52%
31 53-

172675
700 70

584 .40 585 .60
3297 0 330 30

96 15 96 -35
704 -301 70570

4 .Febr . 1920
Geld

3696 . -
1458 .50
1808 —
1698 .25

409 .60
1668 -25
38 .46
26 229-
30 -97-

86 .40
1688 -25

684 .30
539 .50
328 70

96 -90
684 .30

:. Föb

Briet
3704—
1461 .50
1812 —
1701 .75

410 -40
167175
35 .54
26 271,
31 03

86 60
169175

68570
550 -50
329 -30

v 9-M O
685 70

Hiniptschrlftlelter: Bernhard <9 1 o t b u 8.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. Grothu » ;
für Kunst, Wlsteuschast, UnterbaltungS- «ud volkswirtschaftlichenkeil:
B. E. Etseuberger:  sür Stadt- und Landnachrichteu, Gericht und
Evort : Hein , (Sauen »; sür die Anzeigen: Iah . Basler;
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstatt  G . m. b.H.

sämtlich in Wiesbaden.

Kursbericht äer Frankfurter Börse
vom 4 . Februar 1920.

Staats - Anleihen.
V. K. L. K

5 . .DentpcheR .-Anl.l -0 77 .50 77 50 41/sOest. Staats -Rente . 38 - -
4. do. do. 6375 64 .95 4. .Oesterr . Gold-Rente 53 - -
3% . . . . do. do. 57 .25 57 50 4. .Oest elnholtl . Reute

62 -23 62 .25 5. .Rumänische 19(18. . '30—
4. .Pronss Konsols . . . 6175 67 .69 4i/j . Gold 19i3 . . 131 —
3W2. . .df). . . do. 50 .50 52 . - 4. .Rnm. am. Rente_
8. do_ do. 48 -25 50— 4. .do_ do . . .do. 1390
4 . .Bad. Anleihev . 01. 4 . .Türkische 1890 _
4 . .Baver. Eisend -Anl. 69 — 70— 4. Bagdad . . 100 . -
8i/s. .do. do. . .do 58 -50 51— •L/äTJng. St.-Rente 1914 51 -50
3. . . .do. do. . .do.. 4. . .do. . Goldrente — 82 75
4. .Hessen. 72 - 4 . . .do . St .-Rento 1910 47 —
31/2. .do. 5. .Mexiko, Innere_ 397 —
5. .Bosnien u Herzeg. 154 -- 15975 5. . . do _ äussere . . . 700 - -
6. .Bulgar. Tabak. 139 50 4. .Mexlk. Gold 1904 . . 500—

V. K. L. K.

52 50
33 -50

Berliner Handelsges
Comm.u. DIskontobank
Parmstädter Bank_
Deutsche Ba'-k.
. .Effckt .Weebselb_
. .Vereinshank.
Dlsknnto-Geselleeh_
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

«8-
Vollbezahl to

V. K. L. K.
175—
1.49 . -
137 -50

12975
125 .50
204—
174 -25

Bankaktien.

130 25
129 -75

189 -75
57 —
81 75
49 50

130 -r-
730—
530—

V. K. L. K.

137 .60
298—
130 -
12675
206 .10
176 - -
180—

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

Verl . gr Strassenbalml - . —I — .— > SchantungGenuss -Scb .l
Kahlgrund -Elsenbshn . 116 — I — . — IHamb .-Am .Paketf . . . . I
Schantung E.-B.-Akt. .1575 . — 565 . — J Norddeutscher Lloyd . .JI93.

Frankfurter Hyp .-Bank
. . . .do . . . Hyp .-Kr .-V
Meta’lb.u .Metall g.-G..
Mitteid . Creditbank . .
Nationalbank f . D.
Oest . Kredlt -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank .. .
Eetchsbank.

114
109
135
147

260 —
144—
134 -50
11775

136 —
150—

93 — 11'

L. K.
055-

lü -

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V.

Oest . Sfldb. (Lombd.) . I 42 -251 46 . - I Baltimore & Ohio R. . .1445
Westslcillen . 1152 - —I — | Pennsylvanian . , . | —

Aktien Industrieller Unternetimnngen.

K. L. K.

— | 450 -—

V. K. L. K.

Banges .Südd .Im mobil.
Brauerei Blnding_
. . .do _ Hennlnger.
. . .do_ ScWfferhof.
Chem. Anglo-Guano. . .
Bad. Aull. Soda.
Biel u. Silber Branbach
D Gold u. Sllherseh.
Chem.Fabr .Gold cnbe
. . Th. Goldschmldt . .
. -Fabrik Griesheim
. .Farbwerke Höchst . .
, .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Deutsch-Uebersee . .
do. Lahmerer.
do Licht,und Kraft_
do. Ehein . Elektr.

Bochum, Bgb.u. Gusgsl
Buderus , Eisenwerke.
Concordla , Bergban . .
Deutsch -Luxemburg.
EscbwellerBergw .-V..
Frledrichshlltte.
Gelsenkirch . Bergw . .
Harpener Bergbau . . .

1475 — 575 — do. Schnckert. 726 —
91 — 99 -50 Frankfurter Hof. 429 50

295— Ledert Adl & Oppenh
190 . - Maschinonfah.Kleyer . .
145 — Maschlnenfab.Brener . . 275 —

Fader n. Schleicher . . 160 . -
615 — 615 — 235 . -
220 . -
950— 1000 - Moenus .

30 ? —Motorfabr. Oberursel . .
439 — Schnellpr .Frar,kenth . .

Oslfabr . V. deutsch . . . 340 —
414 - - 450— Porz .n .Stgt .Wessel . . .

Schrlftg . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

270 —

298 —
. . .do_ Herz Frkf . . 270 —

333 — 335 75 Sektkellerei Feist_

M-
1032 Steaua Bnmsna.
230 - - Zellst -Fabr .Waldhof . . 345 - -

179 50 189 - - Zuokerfabr . BadWagh.— — . — Zuckerl &br .Frankenth. —. —
Bergwerks - Aktien.

V. K. L. K.
330 - 350 . - Kaiiv . Aschersieben . . 445 —
370 - 380 - Westerregeln Kaliw.. . 515—

Lothr Hütten - n. B -V 365 -
.337— 360— Mannesmann -W. 384 —
401 -50 Oberschl Elsb Hedt . . . 236 —

Oberschi. Eisen (Karo 280 —
401 — 399 . - Phönix Brgb . n. Hbetr 350 —
399— 399— Rlebeck Montan. 350 —

V. K. L. K.

300 —
180 . —
238 —

360 50

352—
280—
381—
300 —
300—
321 —

360—

V. K. I.  K.

535—

406—
260 -
320 —
415 —
360—

Provinzial - und Kommunal -Obllgatlonen.

4 . .Bayr . H.u.Wechselb.
4i/sBerl . H.-Bk. Sr .5u .6
4. .abgest.

8i/,abgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .

3t/,Ab. 5u .8 (Ab.ll82G)

4. . Ser . 20u . 21 .
8V5SerIei3u . Ua
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . .
3V*.

V. K. L. K.
4 . .Pfalz . Hzp.-Bk. . . . .

V. K.

103 -50 104— 81/averloshar. 8975
94— 05— 3i/snnverlosbar. 8875

100— 100— 4ii2Preuss Bd -Or.-A.-B.
100 . - ‘88 :=

93—

4. 103 —
80 — .Hs/4Ser . 20, Ser. 2,3.
93— Bi/jSer 3, 7,8,9 abg. . .

4 . .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
81 —

100 50 99 .50 103 -25
4. .Rh. Hvp. Mannheim 105 50
31/averlosbar. 93 .80

102 -50
102 50

3i/»nnverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923. 1.00 - -
t . .nnk .b.l9?4(3i/a 100-
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred. 105 -25

92 — 93 — 31/sSer. 2, 4 n. 6.
4 . .Westd. Bdcr . (Köln) 10375
3i/sSer. 3 u. 4. Ser . 9. . .

104 -50 105 — 4. .Hess. Ld.-Hyp .-B. . . 104 .25
3-/2. 84 -25
4. .Kom. Ser. 98 .25

106 — 106 — 3VsKom. Ser , 1-3. 8. 4. . 83 . -
90 -50 4. .Land.-Credk. (Cass. 98 50

104 -25 10475 3</sSer . 19 u . 21.
104 .25 10475 4. .Nassau. Landesbk . . 100 —

3»/4LltU . n. X. 91 -50
93 — 95 - Si/sLit F, G, H, K ii. I. 87 50

85 .5084 50 84 -50 3PsLlt. I , N, P n. Q_
-—>. ~ 31/sLlt. R, Sn T. 83 .50
—. — —. — 3. .Llt . 0. 79 50

8V5K0MM. 8er . 1. .
4 . .FkVHyp.-Kred.
3PIS.il kündb . ab 1913.
31/8.
4. .Hamb . Hyp.-Bank
3VsSer. 1-190 u. 301-31
4. .Mein. II .-Bk. 8. 2-
4 . .Serie 14 und 17 .
N/sabg ., 1905, 1907 .
4 . .Mitleid .B.-Kr . Greiz
BVsHyp. kdb ab 1906
4 . .Nordd . Gründer . 8.6
3>/-8er . 8 u. S_

4 . . Darmstadt . I 95 20s 13i/i Wiesbaden.
4. . Frankfurt . 1103 50112 — >4. do.
4. . Mannheim . | 99 -50 I 4. do. . . .neue . .

Bose . V. K. L. K. Bose.

103—
84—

104 50
105 °0
91-50
88 .50

101 -25
101 -25
106

10375
104 70
98-50
99 50

9l :50
87.50
?S 50
8.3-50
79 50

- - I 90

V. K. L. K.
Augsburger . . I — . —| —. — g.SifeKöln-Mindener . . . .I - . - I —.  —
Braunschwelger . . . . .1 — . —I — . — 84. .Meininger Prämien ! — . - 1 — . —
äVaGothaerPr .Pfdbf Il | — . —| — .— | Türkische 400Frs .1850 - —I — — »

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele . [6163

jt - ■

Transport - Versicherungen
einschliesslich der Diebstahls- und Plflndernngsgefahren

vermittelt [*3253
Bezirks - Direktor Ludwig Jstel,
Webergasse 16,1. — 9—1 Uhr. — Fernruf 604.

Täglich6li2Uhr Anfang

M id Ensie
I - ÜUlltMM.

Nnr aocli 3 Tage!
Die letzten

Entscheidangskämpfe!
Näheres siehe Plakate

Vtrwhgl bei Cassel, Ilrtiipsse it.
Sejlsii<*r ISapIt pnnkt8

VilEen-
u. Wohnhäuser-Verkauf

dur*
Haussmann,

Bankagentur . |*»” s
IF. 6336. Goethesfr . 13.

Wegen Krankheit des jetzig,
znverl . Mädchen v. 10 Uhr bis
über Mittag von ält . Ebev. sei.
Neuborfer Straß « 6, 1. (*34®2

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.

Bekanntmachung.
Den Aktionären der GciSweiber Eisenwerke A.-G., Borbesttzer

F . H. DrcSlcr scn., Geisweid, geben wir davon Kenntnis , bah die
in unserer Januar -Bekanntmachunggestellte Bedingung , daß eine
genügende Anzahl Aktien der Geisiveidcr Eisenwerke zum Um¬
tausch bezw. Ankauf angestellt werden müsse, erfüllt worden ist.

Die Unterzeichneten Stellen stnd daher ermächtigt, im Aufträge
und für Rechnung des Lothringer Hütten- nnd Bergwerks -Vereins
A.-G., Rauxel, den Umtausch bc»w. Ankauf von GeiSweider Aktien
zu den hierunter nochmals verzeichneten Bedingungen nunmehr
vorzunehmen.

Kür jede Vorzugsaktie der GeiSweider Eisenwerke mit Ge-
winnanteilfchein für 1919/20 ff. werden nach Wahl der Akttonäre
gewährt:

entweder 2 Aktien deS Lothringer Hütten- und BcrgtverkS-
vereinS mit Gewinnantetlschein 1918/26 ff. und eine Bar-
entschiibigung von 8060.— M,
oder eine Aktie deS Lothringer Hütten- und BergwerkS-Ver-
eins mit Gewinnantetlschein1919/M ff. und eine Darentschä-
diguns von 5060.— Ji,
ober eine Barentschädigung von 7000.— ’Ji.

Für jede Stammaktie der GeiSweider Eisenwerke mit Ge¬
winnanteilschein 1919/20 if. werden nach Wahl der Aktionäre ge¬
währt:

rniweder eine Mtie des Lothringer Hütten- und BergwerkS«
v-ereinS mit Gewinnantetlschein 1919/20 ff. und eine Bar-
«ntschäbimmg von 3500— Ji
oder eine Barentschäbigung von 5500.— Ji.

Zu den obigen Bedingungen werden weiter« GeiSweider
Aktien bis zum 12. Februar 1920 nmgetauscht.

Februar  1920.
A. Gchaaffhausen'scher Bankverein, Cöln.
Direktion der Disconto-GeseMchaft, Berlin.
Deutsche Bank. Berlin,
Nationalbank für Deutschland, Berlin,
Commerz- und Discouto-Bank, Berlin,
A. Leon. CSln,
Deichmann& Co., CSln.
I . H. Stein . Cöln,
Joh . Lhligschläger G. m. b. H.. Aachen.
«löckner & Co.. Duisburg.

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlepspiele.

Preutz.Süi>i>.KWell-8otterie.
Zu der am 12. Februar er. beginnenden Ziehung der 2.  Klasse

laufender Lotterie sind Lose in allen Abschnitten zu habe « in
den staatlichen Lotterie -Einnahmen von:

Kern , Schuster , v. Tschubi , Glücklich,
Nikolasstr . 15. Rheinstr . 50. Adelheidstr. 17. Wilhelmstr. 56.

Bekanntmachung.
Di« beteiligten Gewerbetreibendenwerben hiermit darauf hin¬

gewiesen, daß di« polizeilichen Nachrevistonen der Maße und Ge¬
wichte im Bezirk des 2. Polizei-RevierS vom 5. bis 7. Februar
bs. IS . vorgenommen werden.

Ich mache hierbei gleichzeitig aufmerksam, baß gemäß 8 22
der Maß- und Gewichtsordnnng mit Geldstrafe bis »u ISO Mark
oder mit Haft bestraft wird, wer den Vorschriften der Mab- und
GewichtSvolizeizuwiderhandelt. Neben der Strafe ist auf die Un¬
brauchbarmachung oder die Einziehung der vorschriftswidrigen
Meßgeräte zu erkennen; auch kann deren Vernichtung ausge¬
sprochen werden.

Wiesbaden, den 2. Februar 1920.
Der Polizei -Direktor. I . V. St reib «lei «. <»1»

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstl erspiele.
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